
Frit z  & Kishon: Schach mit  dem Meister der Sat ire
Manchen mag bei der Bezeichnung „beste Ehef rau von allen“ Eva Herman einfallen; Fans des
Schrif tstellers Ephraim Kishon wissen genau, wer wirklich gemeint  ist . Sie wissen auch um die
lebenslange Liebe Kishons zum Schachspiel. United Sof t  Media hat  nun Frit z  8 als Kishon-
Gedenkausgabe neu aufgelegt , angereichert  mit  Auszügen aus Hörbüchern und Kommentaren des
Humoristen

Kishon ist mittlerweile Kulturgut, jetzt noch stärker als je zuvor, denn der
Künstler ist vor zwei Jahren verstorben. Oder, wie er es selber auf der hier
besprochenen DVD ausdrückt, er ist vom Humoristen zum Satiriker
aufgestiegen. Genau diese Wandlung widerfährt nämlich dem Humoristen
im hiesigen Blätterwald, so  er sich denn zur endgültigen Ruhe begibt.

„Ein Satiriker ist ein to ter Humorist“ ist eine von acht kurzen und kürzeren
Geschichten, die aus verschiedenen Hörbüchern Kishons entnommen und
als zusätzliche Beilage der Fritz-DVD beigemengt worden sind. Damit die
Scheibe auch ihren Namen rechtfertigt: Fritz & Kishon (bei USM für 19,90€).
Man so llte von den Geschichten vielleicht nicht zuviel erwarten. Kishon hat
wesentlich witzigere geschrieben (so zumindest die Meinung des
voreingenommenen Verfassers), aber immerhin machen sie Appetit auf
mehr. Wer sich darüber – und überhaupt über Kishon – informieren
möchte, dem sei die Seite www.ephraimkishon.de empfohlen, bzw. mal ein
Gang in die ortsansässige Stadtbiblio thek, es lohnt sich.

Die vorliegende DVD schweigt sich darüber lieber aus (ein kleiner Abriß
des überaus spannenden Lebens des Juden Kishon wäre sicher eine gute
Ergänzung gewesen) und beschränkt sich neben den erwähnten
Kurzgeschichten auf immerhin über 800 Kommentare, mit denen der
Humorist unsere Patzerei am Maschinchen begleitet. Gesprochen im
übrigen von Hugo Egon Balder, der diesen Part mit Anstand und Würde

erledigt, aber meiner Ansicht nach nicht an die Rhetorik Manfred Deutschmanns – der ursprünglichen Fritz-Stimme –
heranreicht. Die Kommentare reichen von mutlos machenden wie „diesen Computer kann nur ein Weltmeister oder ein
Internationaler Großmeister schlagen“ bis hin zu wieder aufbauenden Sentenzen: „Humor ist wenn man tro tzdem
schacht“. Mein Favorit ist eine kleine Episode aus dem Simultanleben Kishons, wie er nämlich Karpow bei besagter
Gelegenheit damit schockte, sich gleich nach des Meisters erstem Zug als geschlagen zu bekennen. Erfunden oder wahr,
hier leuchtet die gro teske Alltagskomik durch, für die Kishon so berühmt ist. Er hat natürlich zu anderen Anlässen auch
länger durchgehalten und, wer es bis jetzt noch nicht wusste, kann es sich nach dem Erwerb der Scheibe denken, war ein
durchaus passabler Schachspieler.

Fritzchen selbst präsentiert sich in seiner 8er-Fassung, ist also  wohl noch nicht so  stark wie Kramnik, bestätigt sonst
aber weiß Gott den oben erwähnten Kommentar Kishons. Die Spielstärke ist natürlich variabel und man kann sich
während der Partie helfen lassen. Überhaupt kommt Fritz wie üblich sehr bedienerfreundlich daher und ist mit all seinen
Trainingsfunktionen und der umfangreichen Datenbank von über 500.000 Partien ein ideales Hilfsmittel, um das
schachliche Niveau aufzupeppeln. Und für alle Freaks, die sich bisher noch nicht auf dem schach.de Server tummeln, hält
das Programm einen kostenlosen Schnupperzugang für drei Monate bereit.

Fazit: Wer bisher noch kein Schachprogramm besitzt und sich idealerweise mit dem Gedanken trägt, eines zu besorgen,
dem kann die Scheibe wärmstens empfohlen werden. Für einen moderaten Preis von 19,90€ erhält man ein Programm,
mit dem man schachlich hervorragend arbeiten kann und das mit den Kommentaren eines der herausragenden
Humoristen des zwanzigsten Jahrhunderts gewürzt ist. Für all jene, die Fritzen bereits im Haus haben, ist die Anschaffung
weniger lohnenswert. Kritisch anzumerken ist die etwas magere Auswahl der Kurzgeschichten und eine fehlende
Biographie, so  dass eingefleischte Kishonfans wohl nur bedingt auf ihre Kosten kommen werden. Etwas mehr hätte es
diesbezüglich schon sein können. Dann wäre die DVD sicher auch für Fritz-Besitzer attraktiv gewesen. (Guido Rothe)
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